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Meisterbetrieb

Aus Ihrer Region

PHOTOVOLTAIK
IN BESTER QUALITÄT

Zwei Vereinsrekorde für Finn Henneberg
Am 4. und 5. Oktober ging es fürAm 4. und 5. Oktober ging es fürAm 4. und 5. Oktober ging es fürAm 4. und 5. Oktober ging es fürAm 4. und 5. Oktober ging es für
sieben Schwimmer*innen dessieben Schwimmer*innen dessieben Schwimmer*innen dessieben Schwimmer*innen dessieben Schwimmer*innen des
TuS Derschlags nach Bonn zu denTuS Derschlags nach Bonn zu denTuS Derschlags nach Bonn zu denTuS Derschlags nach Bonn zu denTuS Derschlags nach Bonn zu den
SBM Mittelrhein-Kurzbahnmeis-SBM Mittelrhein-Kurzbahnmeis-SBM Mittelrhein-Kurzbahnmeis-SBM Mittelrhein-Kurzbahnmeis-SBM Mittelrhein-Kurzbahnmeis-
terschaften. Dort konnten dieterschaften. Dort konnten dieterschaften. Dort konnten dieterschaften. Dort konnten dieterschaften. Dort konnten die
Derschlager*innen sich mit star-Derschlager*innen sich mit star-Derschlager*innen sich mit star-Derschlager*innen sich mit star-Derschlager*innen sich mit star-
ker Konkurrenz messen und dabeiker Konkurrenz messen und dabeiker Konkurrenz messen und dabeiker Konkurrenz messen und dabeiker Konkurrenz messen und dabei
viele persönliche Rekorde sowieviele persönliche Rekorde sowieviele persönliche Rekorde sowieviele persönliche Rekorde sowieviele persönliche Rekorde sowie
neue Bestze i ten  aufs te l len .neue Bestze i ten  aufs te l len .neue Bestze i ten  aufs te l len .neue Bestze i ten  aufs te l len .neue Bestze i ten  aufs te l len .
Besonders gut überzeugte FinnBesonders gut überzeugte FinnBesonders gut überzeugte FinnBesonders gut überzeugte FinnBesonders gut überzeugte Finn
Henneberg, der in allen fünfHenneberg, der in allen fünfHenneberg, der in allen fünfHenneberg, der in allen fünfHenneberg, der in allen fünf
S ta r t s  e i ne  neue  Bes t ze i tS t a r t s  e i ne  neue  Bes t ze i tS t a r t s  e i ne  neue  Bes t ze i tS t a r t s  e i ne  neue  Bes t ze i tS t a r t s  e i ne  neue  Bes t ze i t
schwamm. Über 100m Schmet-schwamm. Über 100m Schmet-schwamm. Über 100m Schmet-schwamm. Über 100m Schmet-schwamm. Über 100m Schmet-
terling schlug Henneberg nachterling schlug Henneberg nachterling schlug Henneberg nachterling schlug Henneberg nachterling schlug Henneberg nach
1:06,37 Minuten als dritter des1:06,37 Minuten als dritter des1:06,37 Minuten als dritter des1:06,37 Minuten als dritter des1:06,37 Minuten als dritter des
Jahrgangs 2009 an und unterbotJahrgangs 2009 an und unterbotJahrgangs 2009 an und unterbotJahrgangs 2009 an und unterbotJahrgangs 2009 an und unterbot
damit den Vereinsrekord seinesdamit den Vereinsrekord seinesdamit den Vereinsrekord seinesdamit den Vereinsrekord seinesdamit den Vereinsrekord seines
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Rebbelroth. „Kunst trifft Alltag“
mit dem Untertitel „Farbe & De-
sign“ heißt die neue Ausstellung
der Reichshofer Malerin Pia Dreß-
ler-Theis bei Möbelhandel Erbach.
„Ich möchte auch Menschen er-
reichen, die nicht in Galerien ge-

hen oder Ausstellungen besu-
chen“, erläutert die Künstlerin.
Es sei wichtig, neue Wege zu ge-
hen: „Die Welt ist groß, bunt und
es gibt viele Möglichkeiten.“
Groß und bunt sind auch die 20
quadratischen Arbeiten im Mit-

Tierausstellung im Möbelzentrum Erbach
Pia Dreßler-Theis präsentiert ihre Malereien im Wohnbereich

Pia Dreßler-Theis in der AusstellungPia Dreßler-Theis in der AusstellungPia Dreßler-Theis in der AusstellungPia Dreßler-Theis in der AusstellungPia Dreßler-Theis in der Ausstellung

telformat, in denen sie Schimpan-
sen und andere Tiere wie Löwen,
Kühe oder Schweine ausdrucks-
stark porträtiert hat. „Tiere sind
mir seit jeher sehr nahe gewe-
sen“, beschreibt Dreßler-Theis.
Plastisch sind Freude und Wohl-

behagen, aber auch Leid und Trau-
er zu erkennen: „Die Motivation
für meine Kunst ist immer, das
ganze Spektrum an Gefühlen zu
zeigen.“

Als weiteren Beweggrund für die
Ausstellung nennt sie, durch den
Verkauf der Bilder die Tierschutz-
organisation „Save the Chimps“
zu unterstützen: „Die Kunst gibt
mir die Möglichkeit dazu.“ Die
Organisation hat sich zur Aufgabe
gemacht, Schimpansen, die zuvor
in Forschungslaboren oder in der
Unterhaltungsindustrie benutzt
wurden, in einem Schutzgebiet an
der Ostküste Floridas zu betreu-
en und die oftmals traumatisier-
ten Tiere bis an ihr Lebensende
zu pflegen. Die Verkaufserlöse ge-
hen in voller Höhe an „Save the
Chimps“. Die Ausstellung läuft
bereits seit dem 19. September.
Sie ist bis zum 9. Januar 2026 im
Wohnbereich bei Möbelhandel Er-
bach (Kölner Str. 211) zu sehen -
montags bis freitags von 10 bis
19 Uhr und samstags von 9:30 bis
16 Uhr.  Für Samstag, 8. Novem-
ber, um 11 Uhr lädt „Pia, die Ma-
lerin“ zu einer Midissage ein.
(mk)
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Fußbodenverlegung
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Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Beim jährlichen Treffen des Freun-
deskreises von ehemaligen Land-
räten, Bürgermeistern und Bei-
geordneten standen dieses Mal
vor allem Zukunftsthemen auf der
Agenda.
Am vergangenen Montag traf sich
die Gruppe auf Einladung des Prä-
sidenten des Freundeskreises,
Uwe Töpfer, am Technikstandort
der AggerEnergie in Gummers-
bach-Dieringhausen. Die Mitglie-
der informierten sich über die He-
rausforderungen der kommuna-
len Wärmeplanung und besichtig-
ten vor Ort technische Lösungen.
Beim gemütlichen Beisammen-
sein kam natürlich auch der Aus-
tausch über die aktuellen Kom-
munalwahlergebnisse nicht zu
kurz. Der Freundeskreis freut sich

Foto: AggerEnergieFoto: AggerEnergieFoto: AggerEnergieFoto: AggerEnergieFoto: AggerEnergie

Altbürgermeister informierten sich über kommunale
Wärmethemen

schon jetzt auf den künftigen Dia-
log mit den nun ausscheidenden
Chefs in den Rathäusern und im

Kreishaus.
Mit seinem Ausscheiden aus dem
Amt des Bürgermeisters von

Morsbach wird Jörg Bukowski zum
1. November neuer Präsident des
Freundeskreises.

Lyrik-Abend
Herzliche Einladung zum Lyrik-
Abend mit Poesie, Musik, und
Kunst zum Thema: „Neue Wege -
neue Klänge“
Musik (Klavier und Moderation):
Athina Poullidou

Vortrag über Seenotrettung von Geflüchteten im Mittelmeer
Die Evangelische Emmaus-Kirchen-
gemeinde Wiedenest-Derschlag
lädt am Donnerstag, 6. November,
um 19 Uhr, zu einem Lichtbildvor-
trag von Manfred Resch, über die
Seenotrettung von Geflüchteten im
Mittelmeer, ins Derschlager Ge-
meindehaus (Kirchweg 35) ein.
Manfred Resch, Aufsichtsratsvor-
sitzender der „Evangelischen Al-
tenheime An der Agger“ in Gum-
mersbach und Bergneustadt, wird
an diesem Abend eindrücklich von
seinen persönlichen Erfahrungen
an Bord eines Rettungsschiffs im
Mittelmeer und der Rettung von
Flüchtlingen berichten.
Manfred Resch ist vor einiger Zeit
selbst mit einem Rettungsschiff
im Mittelmeer unterwegs gewe-
sen. „Die veröffentlichten Seenot-
berichte über Flüchtlinge im Mit-
telmeer waren für mich als akti-

ver, erfahrener Segler und auf-
grund meiner christlichen Über-
zeugung schier unerträglich!“
Deshalb bot er der Organisation
SOS Méditerranée an, im Rah-
men seiner Möglichkeiten bei der
Seenotrettung im Mittelmeer mit-
zuwirken. Ende 2021 beschloss die
ehemalige deutsche Organisation
von SOS Méditerranée, aus dem
internationalen Netzwerk SOS
Méditerranée auszutreten. Sie
agiert seit 2022 nun unter dem
Namen SOS Humanity als unab-
hängige europäische Organisati-
on zur Seenotrettung im zentralen
Mittelmeer, die unter anderem von
United4Rescue gefördert wird.
United4Rescue ist ein gemeinnüt-
ziger, unabhängiger Verein, der
die zivile Seenotrettung im Mit-
telmeer unterstützt und hilft, Le-
ben zu retten. Zugleich ist

Manfred Resch auf der Brücke des Seenotrettungsschiffs Aquarius.Manfred Resch auf der Brücke des Seenotrettungsschiffs Aquarius.Manfred Resch auf der Brücke des Seenotrettungsschiffs Aquarius.Manfred Resch auf der Brücke des Seenotrettungsschiffs Aquarius.Manfred Resch auf der Brücke des Seenotrettungsschiffs Aquarius.
Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat

United4Rescue ein breites Bünd-
nis hunderter Organisationen, die
die Überzeugung eint, dass man
keine Menschen ertrinken lässt.
Das Bündnis setzt sich öffentlich
für Seenotrettung und sichere

Fluchtwege ein.  Die Evangelische
Emmaus-Kirchengemeinde Wie-
denest-Derschlag ist seit vielen
Jahren Mitglied in diesem Bünd-
nis und unterstützt den Verein
durch Kollekten und Spenden.

Kunst: Olga Hein
Am Freitag, 7. November,
um 19 Uhr, im früheren Evangeli-
schen Gemeindehaus Steinen-
brück, Bickenbachstraße 5,
51643 Gummersbach.
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FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Trainers Maximilian Decker Trainers Maximilian Decker Trainers Maximilian Decker Trainers Maximilian Decker Trainers Maximilian Decker ausausausausaus
dem Jahr 2016 um sieben Hun-dem Jahr 2016 um sieben Hun-dem Jahr 2016 um sieben Hun-dem Jahr 2016 um sieben Hun-dem Jahr 2016 um sieben Hun-
dertstel Sekunden. Eine weiteredertstel Sekunden. Eine weiteredertstel Sekunden. Eine weiteredertstel Sekunden. Eine weiteredertstel Sekunden. Eine weitere
Bronzemedaille gab es für FinnBronzemedaille gab es für FinnBronzemedaille gab es für FinnBronzemedaille gab es für FinnBronzemedaille gab es für Finn
Henneberg über 200m Freistil.Henneberg über 200m Freistil.Henneberg über 200m Freistil.Henneberg über 200m Freistil.Henneberg über 200m Freistil.

Auf den 50m Schmetterling reich-Auf den 50m Schmetterling reich-Auf den 50m Schmetterling reich-Auf den 50m Schmetterling reich-Auf den 50m Schmetterling reich-
te es zwar knapp nicht für einete es zwar knapp nicht für einete es zwar knapp nicht für einete es zwar knapp nicht für einete es zwar knapp nicht für eine
Medaille, aber mit einer Zeit vonMedaille, aber mit einer Zeit vonMedaille, aber mit einer Zeit vonMedaille, aber mit einer Zeit vonMedaille, aber mit einer Zeit von
29,22 Sekunden für einen weite-29,22 Sekunden für einen weite-29,22 Sekunden für einen weite-29,22 Sekunden für einen weite-29,22 Sekunden für einen weite-
ren neuen Vereinsrekord.ren neuen Vereinsrekord.ren neuen Vereinsrekord.ren neuen Vereinsrekord.ren neuen Vereinsrekord.

Am Ende eines langen Wochen-Am Ende eines langen Wochen-Am Ende eines langen Wochen-Am Ende eines langen Wochen-Am Ende eines langen Wochen-
endes gab es dementsprechendendes gab es dementsprechendendes gab es dementsprechendendes gab es dementsprechendendes gab es dementsprechend
auf Derschlagerseite viele zufrie-auf Derschlagerseite viele zufrie-auf Derschlagerseite viele zufrie-auf Derschlagerseite viele zufrie-auf Derschlagerseite viele zufrie-
dene Gesichter, denn auch diedene Gesichter, denn auch diedene Gesichter, denn auch diedene Gesichter, denn auch diedene Gesichter, denn auch die
jüngeren Schwimmer*innen konn-jüngeren Schwimmer*innen konn-jüngeren Schwimmer*innen konn-jüngeren Schwimmer*innen konn-jüngeren Schwimmer*innen konn-
ten bei ihrem teilweise erstenten bei ihrem teilweise erstenten bei ihrem teilweise erstenten bei ihrem teilweise erstenten bei ihrem teilweise ersten
Wettkampf auf Bezirksebene tol-Wettkampf auf Bezirksebene tol-Wettkampf auf Bezirksebene tol-Wettkampf auf Bezirksebene tol-Wettkampf auf Bezirksebene tol-
le Zeiten, die meisten davon auchle Zeiten, die meisten davon auchle Zeiten, die meisten davon auchle Zeiten, die meisten davon auchle Zeiten, die meisten davon auch
persön l i che  Bes t le i s tungen,persön l i che  Bes t le i s tungen,persön l i che  Bes t le i s tungen,persön l i che  Bes t le i s tungen,persön l i che  Bes t le i s tungen,
schwimmen und viele wertvolleschwimmen und viele wertvolleschwimmen und viele wertvolleschwimmen und viele wertvolleschwimmen und viele wertvolle
Erfahrungen sammeln.Erfahrungen sammeln.Erfahrungen sammeln.Erfahrungen sammeln.Erfahrungen sammeln.

Alle Ergebnisse (Platzierung, Wer-

tung, Strecke)
Platz 3: Finn Henneberg 2009Platz 3: Finn Henneberg 2009Platz 3: Finn Henneberg 2009Platz 3: Finn Henneberg 2009Platz 3: Finn Henneberg 2009
(100m Schmetterling und 200m(100m Schmetterling und 200m(100m Schmetterling und 200m(100m Schmetterling und 200m(100m Schmetterling und 200m
Freistil)Freistil)Freistil)Freistil)Freistil)

Platz 4:Platz 4:Platz 4:Platz 4:Platz 4:
Katerina Hermann 2009 (100mKaterina Hermann 2009 (100mKaterina Hermann 2009 (100mKaterina Hermann 2009 (100mKaterina Hermann 2009 (100m
Brust),Brust),Brust),Brust),Brust),
Silja Opitz 2015 (200m Brust)Silja Opitz 2015 (200m Brust)Silja Opitz 2015 (200m Brust)Silja Opitz 2015 (200m Brust)Silja Opitz 2015 (200m Brust)

Platz 5: Finn Henneberg 2009Platz 5: Finn Henneberg 2009Platz 5: Finn Henneberg 2009Platz 5: Finn Henneberg 2009Platz 5: Finn Henneberg 2009
(100m Brust, 50m Schmetterling),(100m Brust, 50m Schmetterling),(100m Brust, 50m Schmetterling),(100m Brust, 50m Schmetterling),(100m Brust, 50m Schmetterling),
Katerina Hermann 2009 (50m Brust)Katerina Hermann 2009 (50m Brust)Katerina Hermann 2009 (50m Brust)Katerina Hermann 2009 (50m Brust)Katerina Hermann 2009 (50m Brust)

Platz 6: Finn Henneberg 2009Platz 6: Finn Henneberg 2009Platz 6: Finn Henneberg 2009Platz 6: Finn Henneberg 2009Platz 6: Finn Henneberg 2009
(50m Freistil)(50m Freistil)(50m Freistil)(50m Freistil)(50m Freistil)

Platz 7: Katerina Hermann 2009Platz 7: Katerina Hermann 2009Platz 7: Katerina Hermann 2009Platz 7: Katerina Hermann 2009Platz 7: Katerina Hermann 2009
(100m Freistil), Silja Opitz 2015(100m Freistil), Silja Opitz 2015(100m Freistil), Silja Opitz 2015(100m Freistil), Silja Opitz 2015(100m Freistil), Silja Opitz 2015
(100m Brust)(100m Brust)(100m Brust)(100m Brust)(100m Brust)

Platz 8: Katerina Hermann 2009Platz 8: Katerina Hermann 2009Platz 8: Katerina Hermann 2009Platz 8: Katerina Hermann 2009Platz 8: Katerina Hermann 2009
(50m Schmetterling, 50m Frei-(50m Schmetterling, 50m Frei-(50m Schmetterling, 50m Frei-(50m Schmetterling, 50m Frei-(50m Schmetterling, 50m Frei-
stil), Sören Schmidt 2006 undstil), Sören Schmidt 2006 undstil), Sören Schmidt 2006 undstil), Sören Schmidt 2006 undstil), Sören Schmidt 2006 und
2007 (100m Lagen)2007 (100m Lagen)2007 (100m Lagen)2007 (100m Lagen)2007 (100m Lagen)

Platz 10: Sören Schmidt 2006Platz 10: Sören Schmidt 2006Platz 10: Sören Schmidt 2006Platz 10: Sören Schmidt 2006Platz 10: Sören Schmidt 2006

und 2007 (50m Freistil)und 2007 (50m Freistil)und 2007 (50m Freistil)und 2007 (50m Freistil)und 2007 (50m Freistil)
Platz 15: Emma Georgia StahlPlatz 15: Emma Georgia StahlPlatz 15: Emma Georgia StahlPlatz 15: Emma Georgia StahlPlatz 15: Emma Georgia Stahl
2014 (100m Freistil)2014 (100m Freistil)2014 (100m Freistil)2014 (100m Freistil)2014 (100m Freistil)

Platz 19: Emma Georgia StahlPlatz 19: Emma Georgia StahlPlatz 19: Emma Georgia StahlPlatz 19: Emma Georgia StahlPlatz 19: Emma Georgia Stahl
2014 (50m Rücken, 50m Frei-2014 (50m Rücken, 50m Frei-2014 (50m Rücken, 50m Frei-2014 (50m Rücken, 50m Frei-2014 (50m Rücken, 50m Frei-
sti l)sti l)sti l)sti l)sti l)

Platz 25: Jule Henneberg 2013Platz 25: Jule Henneberg 2013Platz 25: Jule Henneberg 2013Platz 25: Jule Henneberg 2013Platz 25: Jule Henneberg 2013
(50m Freistil)(50m Freistil)(50m Freistil)(50m Freistil)(50m Freistil)

Platz 52: Lucas Laatsch (offenePlatz 52: Lucas Laatsch (offenePlatz 52: Lucas Laatsch (offenePlatz 52: Lucas Laatsch (offenePlatz 52: Lucas Laatsch (offene
Klasse über 50m Freistil)Klasse über 50m Freistil)Klasse über 50m Freistil)Klasse über 50m Freistil)Klasse über 50m Freistil)

Sonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. Oktober
10 Uhr - Gottesdienst in Kotthausen

Dienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. Oktober
11:30 Uhr - Wort und Musik zur
Marktzeit (WuMM) in der Kirche
in Hülsenbusch
Freitag, 31. Oktober -Freitag, 31. Oktober -Freitag, 31. Oktober -Freitag, 31. Oktober -Freitag, 31. Oktober -
ReformationstagReformationstagReformationstagReformationstagReformationstag

18:30 Uhr - Wir laden sehr herzlich
ein zu einem kooperativen Gottes-
dienst mit anschließendem Filmab-
end mit Popcorn und Getränken.
Es gibt einen Film für die Jugend-
lichen im Pfarrhaus und einen für
die ältere Generation im Bibel-
raum. Frieren muss niemand, für
einen warmen „Kinoraum“ wird

gesorgt. Wir freuen uns über viele
Besucher.

Sonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. November
10 Uhr - Gottesdienst in Hülsenbusch

Dienstag, 4. NovemberDienstag, 4. NovemberDienstag, 4. NovemberDienstag, 4. NovemberDienstag, 4. November
11:30 Uhr - Wort und Musik zur
Marktzeit (WuMM) in der Kirche

in Hülsenbusch
Sonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. November
18:30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl in Hülsenbusch und
anschließend After-Church-Club in
der Dorfkneipe
Alle Angebote der Kirchengemein-
de finden Sie unter www.ev-kir-
che-huelsenbusch-kotthausen.de.

Ev. Kirchengemeinde Hülsenbusch-Kotthausen
Gemeindenachrichten
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Am vergangenen Wochenende
fand der Deutsche Jugend Taek-
wondo Cup in der Disziplin
Poomsae in Aichlingen, Baden-
Württemberg statt. Vom VfL
Berghausen-Gimborn starteten
Aurora Wilke und Lydiya Postni-
kova, die über den Landeskader
der Nordrhein-Westfälischen
Taekwondo Union nominiert wa-
ren. Der Jugend Cup ist die deut-
sche Meisterschaft im Jugend-
bereich und war dementspre-
chend hochkarätig besetzt.
Den Anfang machte Lydiya in ei-
ner der größten Gruppen des
Turniers mit 32 Starterinnen.
Lydiya setzte sich sowohl in der

Vorrunde als auch im Halbfinale
mit ausdrucksstarken Formen
durch und konnte sich damit bei
ihrem ersten Turnier auf Bun-
desebene direkt fürs Finale qua-
lifizieren.

Im Finale platzierte sie sich auf
einem hervorragenden 8. Platz
und bewies, dass sie das Poten-
zial hat in Deutschland vorne
mitzuspielen. Noch besser lief
es für Aurora, die inzwischen
schon Routine auf Turnieren auf
Bundesebene hat.

Auch sie hatte im Einzelwettbe-
werb eine starke Gruppe mit

sehr erfahrenen Gegnerinnen.
Aurora erreichte das Finale, wo-
bei sie in der Zwischenrunde auf
dem sechsten Platz lag. Vom
Ehrgeiz gepackt legte Aurora im
Finale noch einmal nach und
kämpfte sich mit zwei überzeu-
genden Formen bis auf das Po-
dium, wo sie sich über die Bron-
zemedaille freuen durfte.

Auch im Paarlauf konnte Aurora
mit ihrem Partner Frederik Pan-
se vom Oh-Do-Kwan Viersen ei-
nen Podiumsplatz erreichen.
Frederik und Aurora starteten in
dieser Konstellation zum ersten
Mal und hatten nur wenig Zeit

Silber und Bronze bei Deutschen Jugend Cup
für die gemeinsame Vorberei-
tung. Trotzdem harmonierten die
beiden auf der Fläche sofort
nahezu perfekt und lieferten bis
auf einen kleinen Präsentations-
fehler eine starke Leistung ab.

Am Ende des Finales lagen sie
gleichauf mit den Erstplatzier-
ten, sodass die Kampfrichter die
Präsentationsnote hinzuzogen,
um das Duell zu entscheiden.

Hier hatten Frederik und Aurora
leider knapp das Nachsehen,
freuten sich aber dennoch über
einen herausragenden zweiten
Platz.

Bald auch in Odenthal: Richtig Heizen mit Holz

Am vergangenen Montag luden
der Oberbergische Kreis, das Berg-
ische Energie- und Ressourcen-
zentrum (BERZ) und der Rhei-
nisch-Bergische Kreis zu einer In-
formationsveranstaltung zum
Thema „Richtig Heizen mit Holz“
auf :metabolon ein. Die Organisa-
toren werben im Rahmen der wie-
derkehrenden Fachveranstal-
tungen für einen nachhaltigen
Umgang mit der Ressource Holz.
Rund 35 Bürgerinnen und Bürger
aus der Region verfolgten die Vor-
träge des Regionalforstamts

Bergisches Land sowie der Schorn-
steinfegerinnung Köln. Bei einer
praktischen Heizvorführung ver-
mittelte Ofen- und Luftheizungs-
baumeister Lars Fahlenbock, wor-
auf beim richtigen Anheizen zu
achten ist, welchen Einfluss Wet-
terbedingungen haben können
und welche Heizofen-Typen es
gibt. Ergänzt wurde die Veranstal-
tung durch Aussteller, die ihre Pro-
dukte vorstellten. Für die Besu-
chergruppe gab es viele neue Er-
kenntnisse, spannende Gesprä-
che und Tipps direkt von den Ex-

Foto: Panousi FotografieFoto: Panousi FotografieFoto: Panousi FotografieFoto: Panousi FotografieFoto: Panousi Fotografie

perten.  Die nächste Veranstal-
tung zum Thema „Richtig Heizen
mit Holz“ findet am 29. Oktober
im Bürgerhaus Odenthal im Rhei-
nisch-Bergischen Kreis statt. Von
18 bis 20 Uhr bieten Wald und
Holz NRW und die Schornsteinfe-

gerinnung Köln wieder informati-
ve Fachvorträge an. Zusätzlich
stellt das Team EKKO des Rhei-
nisch-Bergischen Kreises den so-
genannten Ofenführerschein vor -
ein 120-minütiger Onlinekurs der
Ofenakademie, den Teilnehmen-
de online von zu Hause aus absol-
vieren können. Zusätzlich gibt es
einen „Markt der Möglichkeiten“,
auf dem neben dem Team EKKO
auch das Bergische Energie- und
Ressourcenzentrum mit einem In-
fostand vertreten ist. Mit beiden
Veranstaltungen möchten die Or-
ganisatoren gleichermaßen das
Bewusstsein für die Ressource
Holz stärken und wertvolle Hin-
weise für ein effizientes und um-
weltschonendes Heizen geben.
Da die Teilnehmerzahl auf 50 Per-
sonen begrenzt ist, wird eine früh-
zeitige Anmeldung über den nach-
folgenden Link empfohlen:
beteiligung.nrw.de/k/1016059
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Oberbergischer Kreis. Insgesamt
22 Prüflinge des Jahrgangs 10/22
haben den Ausbildungsgang Not-
fallsanitäterin/ Notfallsanitäter
erfolgreich beendet, davon neun
Absolventinnen und ein Absolvent
aus dem Oberbergischen Kreis.
Im Rahmen einer kleinen Feier-
stunde haben sie jetzt ihre Zeug-
nisse und Urkunden in der AGe-
wiS (Akademie Gesundheitswirt-
schaft und Senioren) des Ober-
bergischen Kreises erhalten. Der
Leiter der Rettungsfachschule,
Maik Göbel, blickte in seinem

Grußwort auf den Weg bis zum
Examen zurück und zollte den jun-
gen Rettungskräften viel Respekt
und Anerkennung für das bisher
Erreichte. Er wünschte den Absol-
ventinnen und dem Absolventen
viel Glück und Erfolg in diesem
anspruchsvollen Beruf.

Der ärztliche Leiter des Rettungs-
dienstes des Oberbergischen Krei-
ses, Dr. Ralf Mühlenhaus, würdig-
te die große Entwicklung, die im
Rettungsdienst stattgefunden hat:
Vom „Pflaster-Laster in den 80er-

Jahren“ zu einem modern ausge-
statteten Rettungswagen; von ei-
ner 520-stündigen Ausbildung zu
einer dreijährigen Ausbildung, die
die Absolventen befähigt Notfall-
patienten die bestmögliche Ver-
sorgung zukommen zu lassen.

Die frisch gekürten Notfallsanitä-
terinnen und der Notfallsanitäter
kommen aus dem Rettungsdienst
des Märkischen Kreises (vier Azu-
bis), der Feuerwehr Lüdenscheid
(drei Azubis), der Feuerwehr
Bergisch Gladbach (sechs Azubis)
und neun Auszubildende kommen
aus dem Oberbergischen Kreis.
In ihrer dreijährigen Ausbildungs-
zeit haben sie in den Rettungs-
wachen und in der Rettungsfach-
schule jeweils rund 2.000 Stun-
den absolviert, sowie 720 Stun-
den in der klinischen Ausbildung
geleistet: in Notaufnahme, Inten-
sivstation, Anästhesie, Psychiatrie
und Geburtshilfe. Die Absolvent-
innen und Absolventen haben mit
ihrem erfolgreichen Abschluss die
höchste nichtärztliche Qualifika-
tion im Rettungsdienst erlangt und
damit eine wertvolle Grundlage
für die künftige Versorgung von
Notfallpatienten geschaffen. Die
neuen Einsatzkräfte werden zu-
künftig in Oberbergischen, Mär-
kischen in Rhein-Bergischen Kreis

auf Rettungswagen und Notarz-
teinsatzfahrzeugen eingesetzt. In
einem kurzweiligen Beitrag be-
richteten die Absolventinnen und
Absolventen Nele Kelzenberg,
Hanna Kothmair und Lea Scholz
über ihre Erfahrungen der letzten
drei Jahre, auf die sie zufrieden
zurückblickten, und sich im Na-
men der beiden Kurse bei ihren
Kursleitern Andreas Krüger, Julia
Peterek und Malte Muuß bedank-
ten.

Absolventinnen und Absolventinnen und Absolventinnen und Absolventinnen und Absolventinnen und Absolventen:Absolventen:Absolventen:Absolventen:Absolventen:
Jeanette Agartz (RD OBK), Mari-
na Bieker (RD OBK), Anne Braun
(RD OBK), Nele Kelzenberg (RD
OBK), Christin Lemmer (RD OBK),
Marie Niemand (RD OBK), Luisa
Weber (RD OBK), Timo Wurth (RD
OBK), Hanna Zielke (RD OBK),
Katja Deckert (FW Bergisch Glad-
bach), Henrik Ehlen (FW Bergisch
Gladbach), Sascha Laudenberg (FW
Bergisch Gladbach), Luca Loke (FW
Bergisch Gladbach), Lea Scholz
(FW Bergisch Gladbach), Johan-
nes Udelhoven (FW Bergisch Glad-
bach), Hanna Kothmair (RD MK),
Julian Schaible (RD MK), Natalie
Trautmüller (RD MK), Hendrik Ul-
ferts (RD MK), Sebastian Siep-
mann (FW Lüdenscheid), Joya Vri-
eling (FW Lüdenscheid), Marie
Wiggeshoff (FW Lüdenscheid)

22 Notfallsanitäterinnen und Notfallsanitäter
des Oberbergischen Kreises haben ihre Prüfung
erfolgreich absolviert
Anspruchsvolle Ausbildung gewürdigt

Acht neue Notfallsanitäterinnen und ein neuer Notfallsanitäter aus demAcht neue Notfallsanitäterinnen und ein neuer Notfallsanitäter aus demAcht neue Notfallsanitäterinnen und ein neuer Notfallsanitäter aus demAcht neue Notfallsanitäterinnen und ein neuer Notfallsanitäter aus demAcht neue Notfallsanitäterinnen und ein neuer Notfallsanitäter aus dem
Oberbergischen Kreis haben ihre Ausbildung an der RettungsfachschuleOberbergischen Kreis haben ihre Ausbildung an der RettungsfachschuleOberbergischen Kreis haben ihre Ausbildung an der RettungsfachschuleOberbergischen Kreis haben ihre Ausbildung an der RettungsfachschuleOberbergischen Kreis haben ihre Ausbildung an der Rettungsfachschule
der AGewiS erfolgreich abgeschlossen: (v.l.) Timo Wurth, Luisa Weber,der AGewiS erfolgreich abgeschlossen: (v.l.) Timo Wurth, Luisa Weber,der AGewiS erfolgreich abgeschlossen: (v.l.) Timo Wurth, Luisa Weber,der AGewiS erfolgreich abgeschlossen: (v.l.) Timo Wurth, Luisa Weber,der AGewiS erfolgreich abgeschlossen: (v.l.) Timo Wurth, Luisa Weber,
Marina Bieker, Anne Braun, Nele Kelzenberg, Jeanette Agartz, ChristinMarina Bieker, Anne Braun, Nele Kelzenberg, Jeanette Agartz, ChristinMarina Bieker, Anne Braun, Nele Kelzenberg, Jeanette Agartz, ChristinMarina Bieker, Anne Braun, Nele Kelzenberg, Jeanette Agartz, ChristinMarina Bieker, Anne Braun, Nele Kelzenberg, Jeanette Agartz, Christin
Lemmer und Marie Niemand (sowie Hannah Zielke). Foto: OBKLemmer und Marie Niemand (sowie Hannah Zielke). Foto: OBKLemmer und Marie Niemand (sowie Hannah Zielke). Foto: OBKLemmer und Marie Niemand (sowie Hannah Zielke). Foto: OBKLemmer und Marie Niemand (sowie Hannah Zielke). Foto: OBK

Winnenden. Die Björn Steiger Stif-
tung erweitert ihre Initiative #herz-
sicher: Ab sofort können Bürgerinnen
und Bürger in ganz Deutschland kos-
tenlose Schulungen zur Wiederbe-
lebung direkt vor Ort buchen - in
Vereinen, Unternehmen oder im
privaten Umfeld. Ziel ist es, die Re-
animationsbereitschaft in der Be-
völkerung deutlich zu erhöhen und
damit die Zahl der vermeidbaren
Todesfälle durch plötzlichen Herz-
stillstand zu senken. Rund 65.000
Menschen sterben jährlich in

Deutschland am plötzlichen Herz-
tod - das entspricht einem Todes-
fall alle acht Minuten. Fachleute
gehen davon aus, dass durch
schnellere und flächendeckende
Laienreanimation bis zu 10.000
Menschenleben pro Jahr gerettet
werden könnten. „Schnelle Hilfe ist
entscheidend. Deshalb machen wir
die Teilnahme an Reanimations-
schulungen so einfach wie möglich“,
sagt Pierre-Enric Steiger, Präsident
der Björn Steiger Stiftung. „Wer
mindestens acht Personen zusam-

menbringt - ob im Wohnzimmer, Ver-
einsheim oder Büro - kann einen
kostenlosen Schulungstermin über
unsere Plattform herzsicher.de bu-
chen. Ein zertifizierter Trainer
kommt dann direkt vor Ort.“
Weitere Informationen undWeitere Informationen undWeitere Informationen undWeitere Informationen undWeitere Informationen und
     AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung
Interessierte können sich ab sofort
über die Plattform www.herzsicher.de
anmelden, einen Schulungstermin
buchen oder Teil des wachsenden
Netzwerks für mehr Herzsicherheit
werden.

Kostenlose Schulungen zur Wiederbelebung
Björn Steiger Stiftung startet bundesweites Angebot

Ob im Wohnzimmer, VereinsheimOb im Wohnzimmer, VereinsheimOb im Wohnzimmer, VereinsheimOb im Wohnzimmer, VereinsheimOb im Wohnzimmer, Vereinsheim
oder Büro - wer mindestens achtoder Büro - wer mindestens achtoder Büro - wer mindestens achtoder Büro - wer mindestens achtoder Büro - wer mindestens acht
Personen zusammenbringt, kannPersonen zusammenbringt, kannPersonen zusammenbringt, kannPersonen zusammenbringt, kannPersonen zusammenbringt, kann
eine kostenlose Schulung über dieeine kostenlose Schulung über dieeine kostenlose Schulung über dieeine kostenlose Schulung über dieeine kostenlose Schulung über die
Plattform herzsicher.de der BjörnPlattform herzsicher.de der BjörnPlattform herzsicher.de der BjörnPlattform herzsicher.de der BjörnPlattform herzsicher.de der Björn
Steiger Stiftung buchenSteiger Stiftung buchenSteiger Stiftung buchenSteiger Stiftung buchenSteiger Stiftung buchen
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Was für ein Schock beim Nachhau-
sekommen! Durch das eingeschla-
gene Wohnzimmerfenster hat es hin-
eingeregnet, überall Glasscherben,
Dreck und feuchte Schuhabdrücke.
Sämtliche Schränke sind durchwühlt:
Ihr Inhalt liegt auf dem Fußboden.
Bargeld, Uhren, Schmuck, Laptop und
Tablet - alles weg!
Mit der dunklen Jahreszeit be-
ginnt die Hochsaison für Einbre-
cher. Daran erinnert die Polizei
mit dem „Tag des Einbruchschut-
zes“ am 26. Oktober und mahnt:
Viele Einbrüche können durch rich-
tiges Verhalten, aufmerksame
Nachbarn und den Einbau profes-
sioneller Sicherheitstechnik ver-
hindert werden. Einbruchschutz
wirkt - jeder zweite Versuch schei-
tert. Wer hofft, gestohlene Wert-
gegenstände und Familienerbstü-
cke jemals wiederzusehen, wird
meist enttäuscht: Die Aufklärungs-
quote bei Einbrüchen lag laut bun-
desweiter Kriminalstatistik im
Jahr 2024 bei 15,3 Prozent. Die
gute Nachricht: Rund die Hälfte
(45,7 Prozent) der Taten blieben
im Versuchsstadium stecken - oft,
weil die Täter an Sicherheitsvor-
kehrungen scheiterten.
Das Zuhause gut sichernDas Zuhause gut sichernDas Zuhause gut sichernDas Zuhause gut sichernDas Zuhause gut sichern
„Einbrecher suchen sich gezielt
schlecht gesicherte Häuser und
Wohnungen aus. Schon herunter-
gelassene, einbruchhemmende Roll-
läden schrecken die Täter in der

Regel ab,“ sagt Ingo Plück, Haupt-
geschäftsführer des Bundesver-
bands Rollladen + Sonnenschutz e.
V. (BVRS). Aus Angst entdeckt zu
werden geben Einbrecher laut Poli-
zei nach etwa fünf Minuten auf.
Plück empfiehlt deshalb eine indi-
viduelle Sicherheitsberatung durch
einen Fachbetrieb des Rollladen-
und Sonnenschutztechniker-Hand-
werks (R+S-Fachbetrieb): „Deren
Experten erkennen die Schwach-
stellen und schützen sie durch eine
entsprechende Nachrüstung.“
Das Eindringen verhindernDas Eindringen verhindernDas Eindringen verhindernDas Eindringen verhindernDas Eindringen verhindern
Während Alarmanlagen erst anschla-
gen, wenn der Einbruch bereits in
vollem Gange ist, verhindern ein-
bruchhemmende Rollläden das Ein-
dringen von vornherein. Mit ihrem
robusten Rollpanzer, verstärkten
Führungsschienen und Hochschiebe-
sicherungen lassen sie sich nur mit
großem Aufwand überwinden.
Dank smart gesteuerter Motoren

Rollladen runter, Sicherheit rauf!
Die dunkle Jahreszeit - Hochsaison für Einbrecher

Im Herbst beginnt die Hochsaison für Einbrecher: EinbruchhemmendeIm Herbst beginnt die Hochsaison für Einbrecher: EinbruchhemmendeIm Herbst beginnt die Hochsaison für Einbrecher: EinbruchhemmendeIm Herbst beginnt die Hochsaison für Einbrecher: EinbruchhemmendeIm Herbst beginnt die Hochsaison für Einbrecher: Einbruchhemmende
Rollläden, Tür- und Fenstergitter sowie smarte SteuerungstechnikRollläden, Tür- und Fenstergitter sowie smarte SteuerungstechnikRollläden, Tür- und Fenstergitter sowie smarte SteuerungstechnikRollläden, Tür- und Fenstergitter sowie smarte SteuerungstechnikRollläden, Tür- und Fenstergitter sowie smarte Steuerungstechnik
schreckenTäter ab und schützen das Zuhause. Fotos: BundesverbandschreckenTäter ab und schützen das Zuhause. Fotos: BundesverbandschreckenTäter ab und schützen das Zuhause. Fotos: BundesverbandschreckenTäter ab und schützen das Zuhause. Fotos: BundesverbandschreckenTäter ab und schützen das Zuhause. Fotos: Bundesverband
Rollladen +Sonnenschutz e.V. (BVRS)Rollladen +Sonnenschutz e.V. (BVRS)Rollladen +Sonnenschutz e.V. (BVRS)Rollladen +Sonnenschutz e.V. (BVRS)Rollladen +Sonnenschutz e.V. (BVRS)

können Rollläden automatisch be-
wegt werden und damit Anwesen-
heit der Hausbewohner simulieren -

ein weiterer Faktor, der Einbrecher
abschreckt. Denn: Täter scheuen das
Risiko, auf Bewohner zu treffen.
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Wenn bei Azubis mit eigener Woh-
nung das Geld nicht reicht: Wer
eine Ausbildung macht und nicht
mehr zu Hause bei den Eltern
wohnt, für den kann es finanziell
knapp werden.

Miete, Lebensmittel, Sachen zum
Anziehen und die Fahrten nach
Hause - das alles geht ins Geld.
Wenn die Vergütung vom Ausbil-
dungsbetrieb im Oberbergischen
Kreis dafür nicht reicht, können
Azubis einen Zuschuss von der
Arbeitsagentur bekommen.

Die unterstützt Auszubildende
nämlich mit der Berufsausbil-
dungsbeihilfe - kurz: BAB. Darauf
hat die Industriegewerkschaft
Bauen-Agrar-Umwelt (IG BAU)
hingewiesen. Mehr Infos zur BAB:
www.arbeitsagentur.de/bildung/
ausbildung/berufsausbildungsbei-
hilfe-bab

„Immerhin gibt es im Oberberg-
ischen Kreis rund 5.070 Azubis -
davon allein 162 auf dem Bau“,
sagt Mehmet Perisan. Der Vorsit-

zende der IG BAU Köln-Bonn be-
ruft sich dabei auf Zahlen der Ar-
beitsagentur.

Wer weit weg von den Eltern woh-
ne, um seine Ausbildung zu ma-
chen, für den komme eine Unter-
stützung von der Arbeitsagentur
in Frage. „Denn vor allem die Mie-
te für eine eigene Wohnung haut
vielen Azubis finanziell die Füße
weg“, so Mehmet Perisan.

Um BAB-Geld zu bekommen, müs-
se der Azubi über 18 Jahre alt
oder verheiratet sein beziehungs-
weise mit seiner Partnerin oder
seinem Partner zusammenleben.

Auch wer als Azubi mindestens
ein Kind hat und nicht mehr bei
den eigenen Eltern lebt, kann sich
Hoffnung auf Unterstützung durch
die Arbeitsagentur machen, so die
IG BAU Köln-Bonn.

Wer seine Chancen auf BAB che-
cken möchte, kann das online
machen:
www.babrechner.arbeitsagentur.de

5.070 Azubis im Oberbergischen Kreis -
Arbeitsagentur bietet Unterstützung
Wenn bei Azubis die Miete aufs Portemonnaie drückt

Azubis müssen auf jeden Euro achten. Und damit es beim Geld in derAzubis müssen auf jeden Euro achten. Und damit es beim Geld in derAzubis müssen auf jeden Euro achten. Und damit es beim Geld in derAzubis müssen auf jeden Euro achten. Und damit es beim Geld in derAzubis müssen auf jeden Euro achten. Und damit es beim Geld in der
Ausbildung keine Schieflage gibt, unterstützt die Arbeitsagentur Azubis, dieAusbildung keine Schieflage gibt, unterstützt die Arbeitsagentur Azubis, dieAusbildung keine Schieflage gibt, unterstützt die Arbeitsagentur Azubis, dieAusbildung keine Schieflage gibt, unterstützt die Arbeitsagentur Azubis, dieAusbildung keine Schieflage gibt, unterstützt die Arbeitsagentur Azubis, die
weit weg von den Eltern in der eigenen Wohnung wohnen. Hier könnenweit weg von den Eltern in der eigenen Wohnung wohnen. Hier könnenweit weg von den Eltern in der eigenen Wohnung wohnen. Hier könnenweit weg von den Eltern in der eigenen Wohnung wohnen. Hier könnenweit weg von den Eltern in der eigenen Wohnung wohnen. Hier können
Azubis checken, ob die Berufsausbildungsbeihilfe (kurz: BAB) für sie in FrageAzubis checken, ob die Berufsausbildungsbeihilfe (kurz: BAB) für sie in FrageAzubis checken, ob die Berufsausbildungsbeihilfe (kurz: BAB) für sie in FrageAzubis checken, ob die Berufsausbildungsbeihilfe (kurz: BAB) für sie in FrageAzubis checken, ob die Berufsausbildungsbeihilfe (kurz: BAB) für sie in Frage
kommt: www.babrechner.arbeitsagentur.dekommt: www.babrechner.arbeitsagentur.dekommt: www.babrechner.arbeitsagentur.dekommt: www.babrechner.arbeitsagentur.dekommt: www.babrechner.arbeitsagentur.de
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Unter dem Motto „Gemeinsam stark
für NRW“ will sich die Long COVID-
Selbsthilfe zukünftig in einem Lan-
desverband organisieren. Ziel ist es,
ein gemeinsames Sprachrohr für
Betroffene zu schaffen, politische
Anliegen zu bündeln und den Aus-
tausch sowie die Zusammenarbeit
der Gruppen im Land zu stärken.
Die Long COVID-Selbsthilfe in Nord-
rhein-Westfalen ist einen großen
Schritt vorangekommen. Am 10. Juli
trafen sich in Düsseldorf erstmalig
Vertreter*innen aus landesweit re-
gional organisierten Selbsthilfegrup-
pen. Mirko Niederprüm, Vorstand
des Long Covid Netzwerk e.V. und

des Landesverbands NRW mit Ge-
schäftsstelle in Höxter, fasst seine
Eindrücke von dem Treffen so zu-
sammen: „Wir waren begeistert, mit
welchem Engagement die Selbsthil-
feaktiven am Aufbau einer starken,
solidarischen Selbsthilfe-Landschaft
in NRW mitwirken wollen!“ Unter-
stützt wurden die Selbsthilfe-Akti-
ven durch Claudia Middendorf, Be-
auftragte der Landesregierung für
Menschen mit Behinderung sowie
für Patientinnen und Patienten in
Nordrhein-Westfalen, sowie von
Matthias Heidmeier, Staatssekretär
im Ministerium für Arbeit, Gesund-
heit und Soziales des Landes Nord-

rhein-Westfalen. In ihren Grußwor-
ten sicherten sie den Betroffenen
weiterhin Unterstützung zu und er-
mutigten sie in ihrem Engagement.
Der Long-Covid-Netzwerk e.V. baut
derzeit eine Selbsthilfe-Landesorga-
nisation in Nordrhein-Westfalen auf
und ist offen für Menschen die von
Long COVID, Post COVID, PostVac
und ME/CFS betroffen sind sowie
deren Angehörige. Ziel ist - unter-
stützt von der Bundesarbeitsgemein-
schaft Selbsthilfe von Menschen mit
Behinderung, chronischer Erkran-
kung und ihren Angehörigen (BAG
SELBSTHILFE e.V.) - die rund 70 Long
COVID-Selbsthilfegruppen in NRW

zu vernetzen, zu stärken und sicht-
bar zu machen. Es soll eine Platt-
form für Austausch, Veranstaltungen
und politische Interessenvertretung
entstehen, damit die Stimme der
Betroffenen nachhaltig gehört wird.
Weitere Informationen zum Verein
und den aktuellen Aktivitäten finden
Sie unter: www.longcovidhx.de
Kontakte:Kontakte:Kontakte:Kontakte:Kontakte:
Mirko Niederprüm,
Long-Covid-Netzwerk e.V. unter
E-Mail info@longcovidhx.de und
Telefon 0176 55263828
Roland Rischer, BAG SELBSTHILFE
e.V. unter E-Mail roland.rischer@
bag-selbsthilfe.de

Landesverband der Long COVID-Selbsthilfe in
Nordrhein-Westfalen gegründet
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 08. November 2025Samstag, 08. November 2025Samstag, 08. November 2025Samstag, 08. November 2025Samstag, 08. November 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
30.10.2025 um 10 Uhr30.10.2025 um 10 Uhr30.10.2025 um 10 Uhr30.10.2025 um 10 Uhr30.10.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uhren,
Münzen, Schmuck, Zahngold, Silber-
besteck, Bilder, Ölgemälde, Bernstein,
Hirschgeweihe, seriöse Kaufabwicklung.
Tel.: 0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerarbreiten,
Tapezieren, Badezimmer erneuern,
Zäune legen, Pflaster erneuern und
Gartenarbeit. Tel.: 01578 71 517 34
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KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport

Samstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. Oktober
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Sonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. Oktober
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Montag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262/72150

Dienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. Oktober
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Mittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. Oktober
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Donnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. Oktober
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262/9998390

Freitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. Oktober
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Samstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. November
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Sonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. November
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261/48438

Montag, 3. NovemberMontag, 3. NovemberMontag, 3. NovemberMontag, 3. NovemberMontag, 3. November
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Dienstag, 4. NovemberDienstag, 4. NovemberDienstag, 4. NovemberDienstag, 4. NovemberDienstag, 4. November
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262/9998390

Mittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. November
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Donnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. November
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Freitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. November
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Samstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. November
PPPPPeter und Peter und Peter und Peter und Peter und Paul aul aul aul aul ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622

Sonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. November
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

02261/19222
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.t ieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg

Veränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte Öffnungszeiten
seit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juli
Bei den drei allgemeinen ärztli-
chen Notdienstpraxen des ambu-
lanten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskranken-
haus Waldbröl und am Kranken-
haus Wipperfürth kommt es seit
dem 1. Juli zu Änderungen bei den
Öffnungszeiten. Der allgemeine
„hausärztliche“ Notdienst ist an
allen drei Standorten ab Juli täg-
lich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Praxisräu-
men erreichbar (bisher 22 Uhr).
Am Wochenende sowie mittwochs-
und freitagsnachmittags werden die
Öffnungszeiten ab Juli zudem in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“ ge-
teilt und damit an die Stoßzeiten der
Inanspruchnahme des ambulanten
Notdienstes angepasst. Die Öff-

nungszeiten der Notdienstpraxen
in Gummersbach, Waldbröl und
Wipperfürth lauten wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr (bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag:
15 bis 17 Uhr und 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
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